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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Reichspräſident Ebert hat das Angebot der
Stadtverwaltung und der Stadtverordneten
ſitzung zu Frankfurt a während längerer
Zeit im Jahre im alten Bundes Palaſt zu reſi
dieren angenommen und wird deshalb in näch
ſter Zeit Oberbürgermeiſter Dr Landmann
empfangen

Der Reichspräſident hat nach dem Rücktritt
des Reichsminiſters Dr Höfle den Staats
ſekretär Sautter mit der einſtweiligen Wahr
nehmung der Geſchäfte des Reichspoſtminiſters
beauftragt

Der deutſchnationale Abgeordnete Schiele
forderte am Sonnabend im Reichstag Geſetz
entwürfe durch welche die Zwangsgeſetze der
Kohlen Kali und Eiſeninduſtrie aufge
hoben werden
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Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichs
tags wählte den Abg Dittmann Soz zum
Vorſ tzenden und den Abg Gräfe Thüringen
Dnt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
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Entgegen dem Dementi des amtlichen preußi
ſchen Preſſedienſtes ſoll am Freitag nachmittag
tatſächlich im Berliner Polizeipräſidium eine
Sitzung des Beamtenausſchuſſes ſtattgefunden
haben in der die Frage der Neubeſetzung dieſes
Poſtens vom Standpunkte der Beamtenſchaft aus
eingehend erörtert wurde

Aus Konſtantinopel wird gedrahtet Die
Junckers Geſellſchaft in Deutſchland wird eine
große Flugzeugfabrik in der Türkei im näch
ſten Sommer errichten Die türkiſche Regie
rung zog das Angebot der deutſchen Geſell
ſchaft dem der Compagnie Franco Roumaine
vor weil die Junckers Geſellſchaft ſich verpflich
tete ihre Fabrik in der Nähe von Angora zu
errichten und dort Metallflugzeuge zu erbauen
Dieſe werden für die türkiſche Armee und
Marine verwendet werden Auch eine Schule
für türkiſche Flieger wird errichtet werden

c

Das Pariſer Petit Journal meldet aus
Brüſſel daß das Kriegsgericht der Provinz Lüt
tich Luxemburg den deutſchen Generalmajor von
der Eſch in Abweſenheit zum Tode verurteilt hat
Generalmajor von der Eſch wird beſchuldigt den
Befehl gegeben zu haben verſchiedene Häuſer in
Brand zu ſtecken

Der Fall Eſch iſt bereits vom Reichsgericht
geprüft worden das zu dem Ergebnis kam Eſch
habe ſich durchaus im Rahmen der militäriſchen
Befugniſſe und Notwendigkeiten gehalten

J

Jn Rouen hielt heute bei einer Kundgebung
der nationalrepublikaniſchen Liga der ehemalige
Präſident Millerand eine Rede die eine ſcharfe
Kampfanſage an das jetzige Regime war das er
ein Regime der Nachläſſigkeit nannte Er er
innerte an die kommuniſtiſche Gefahr die die
jetzige Regierung vor allem aber durch Aner
kennung der Sowjetregierung begünſtigt habe
Millerand erklärte weiter die finanziellen Fra
gen habe die Regierung des Linkskartells nicht
löſen können Die finanziellen Schwierigkeiten
erklären ſich aus dem finanziellen Verſagen
Deutſchlands Vor dem Eintritt Deutſchlands in
den Völkerbund müſſe man es daran erinnern
daß es nicht in der Lage ſei irgendwie den Ver
ſailler Friedensvertrag zur Diskuſſion zu ſtellen
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Der ruſſiſche Botſchafter in London Raskowski
hatte vor Abreiſe nach Moskau eine lange Unter
redung mit dem engliſchen Außenminiſter Cham
berlain in der Chamberlin ihm angeblich zuge
ſichert habe alle Gerüchte über die von England
beabſichtigte Bildung einer Weltfront gegen
Sowjetrußland ſeien gegenſtandslos Raskowski
deutete an er rechne mit Wiederaufnahme der
engliſchruſſiſchen Verhandlungen Chamber
lain müßte ein Narr ſein wenn er ſeine Pläne
enthüllte und Raskowski muß nach außen hin
Optimismus vorgeben

Der
eußeren

nord amerikaniſche Staatsſekretär des
Charles Evans Hughes tritt am

März zurück Der e ge amerikaniſche Bot
hafter in London Frank B t 3 wird ſein
Nachfolger Man nimmt an daß die Folge
eſer wichtigen Veränderung eine weitere An
äherung zwiſchen England und Amerika ſein
wird
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Morning Poſt meldet aus Waſhington Jnatlichen e wird mitgeteilt daß die Re
rung bereit ſei zuzugeben daß der Wert des
eviathan und anderer früherer deutſcher
hiffe die von der amerikaniſchen Regierung
ich der Kriegserklärung übernommen wurden

on dem Betrag der anderen Anſprüche an
Deutſchland abgezogen werden ſolle

Reichsfinanzminiſter Luther
der vom Reichspräſidenten Ebert mit der

Kabinettsbildung beauftragt war

Dr Zuther vom Zentrum
abgelehnt

Reichsfinanzminiſter Dr empfing am
Sonnabend abend auch den Vorſitzenden der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion Abg
Hermann Müller Franken Der Miniſter brachte
ei der Unterredung zum Ausdruck daß er nicht

beabſichtige ein Kampfkabinett gegen die Linke
zu bilden Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat
dem Miniſter keinen Zweifel darüber gelaſſen
daß ſie gegen ein Rechtskabinett die ſchäſfſteOppoſition hre und ihm ihr Vertrauen nicht
ausſprechen könnte

ie Deutſchnationale Reichstagsfraktion er
klärt die am Sonnabend morgen durch die Preſſe
gegangene Mitteilung für vollkommen frei er
funden daß die Fraktion am Freitag einen Be
ſchluß gefaßt hätte wonach ſie in der neuen Re

ierung vier Miniſterpoſten beanſpruchen müſſe
Jn der Beſprechung Dr Luthers mit dem Ver
treter der Deutſchnationalen iſt am Sonnabend
die Frage der einzelnen Miniſterpoſten über
haun nicht zur Erörterung gekommen

ie Deutſchnationalen würden wie wir weiter
d mit der Perſönlichkeit des Herrn Dr
Luther als Leiter der Regierung einverſtanden
ſein aber ſie werden ſich an einem neuen Kabinett
nur beteiligen gleichviel wie man ein ſolches
Kabinett äußerlich bezeichnen würde wenn ſie
auf der Baſis voller Gleichberechtigung nach dem
Verhältnis ihrer durch die Wahlen erwieſenen
Bedeutung hinzugezogen werden denn nach der
Reichsverfaſſung bilden nun einmal die Parteien
die Grundlage jeder parlamentariſchen Regie
rung Derſelben Auffaſſung ſei auch die Deutſche
Volkspartei

Die Zentrumsfraktion des Reichstages faßte
nach mehrſtündiger Sitzung am Sonntag abend
folgenden einſtimmigen Beſchluß

Die den Vertretern der Zentrumsfraktion am
11 Jan in den Derſepngen mit dem Reichs
finanzminiſter Dr Luther übermittelten Erklä
rungen ermöglichen es der Zentrumsfraktion
i ſich an dem vorgeſehenen Kabinett zu betei
igen

Reichsfinanzminiſter Dr Luther wird wie das
WTV erfährt auf Grundlage dieſes Beſchluſſes
am Montag früh die mee Erörterun
gen mit dem Zentrum und den übrigen Fraktio
nen fortſetzen

Ueber die innere Lage verlautet aus parla
mentariſchen Kreiſen Die Verhandlungen über
die Regierungsfrage wurden bekanntlich Sonntag
über fortgeſetzt ohne zu einem Reſultat zu führen
Noch bevor das Zentrum ſeinen ablehnenden
Beſchluß gefaßt hatte war der im Reichstag ver
ſammelte Vorſtand der Deutſchnationalen Volks
partei auseinander gegangen auch der im Reichs
tag anweſende Reichsfinanzminiſter Dr Lutherbereits das Haus verlaſſen ſo daß mit einem

plußs der Kabinettsberatung am Sonntag
nicht mehr zu rechnen war

Durch den a des Jentrums iſt nun eine
neue Situation geſchaffen und es muß abgewartet
werden ob der Finanzminiſter Dr Luther ſeine
Bemühungen um das Zuſtandekommen des
Kabinetts auf anderer Grundlage fortſetzen wird

Der Antrag auf Abſetzung Eberts
Der Nationalſozialiſtiſche Antrag auf Ab

etzung des Reichspräſidenten Ebert hat folgenden
ortlaut Durch Urteil des großen Schöffen

gericht in Magdeburg vom 23 ember 1924
wurde feſtgeſtellt daß der Reichspräſident Ebertdurch ſeine Beteiligung am t

Reichspoſtminiſter Höfle

gegen den in der Affäre Barmat ſcharfe Angriffe
gerichtet worden ſind

Regierungskriſe ohne Enöe
ſtreik im Jahre 1918 im ſtrafrechtlichen Sinne
Landesverrat begangen hat Außerdem iſt der
Reichspräſident Ebert bereits ſeit d mit
dem Großſchieber Barmat eng befreundet und hat
ihn Anter Mißbrauch ſeiner amtlichen Stellung
trotz offizieller er der zuſtändigen Be
hörden in unzuläſſiger Weiſe begünſtigt Reichs
präſident Ebert iſt dadurch in den immer unge
heuerlichere Dimenſionen annehmenden Oſtjuden
und Barmatſkandal verwickelt Gleichviel wie
die zweite Jnſtanz das Verhalten des Reichs
präſidenten beurteilen und gleichviel welches Er
gebnis die Unterſuchung im Barmat Prozeß
haben wird hat durch dieſe Tatſachen das An
ſehen des Reichspräſidenten im Jn und Auslande
in einer Weiſe gelitten daß ein ferneres Verblei
ben im Amte mit der Würde und den Jntereſſen
des Deutſchen Reiches nicht mehr zu verein
baren iſt
Wir hatten als ſelbſtverſtändlich erwartet daß

ein ſo belaſteter Reichspräſident das Wohl des
Vaterlandes über die eigene Perſon ſtellend ſein
Amt ſofort niederlegen würde Da dies nicht

rn iſt beantragt der Reichstag nach
rt 43 Abſ 2 der Reichsverfaſſung den Reichs

P Menten Ebert durch Volksabſtimmung abzu
etzen

Jm Follkrieg mit Frankreich

Am heutigen Montag findet in Paris eine
neue Beſprechung zwiſchen der deutſchen Handels
vertragskommiſſion und den franzöſiſchen Ver
tretern ſtatt Man iſt beiderſeits bemüht einen
Abbruch der Verhandlungen zu vermeiden doch
fehlt nachdem der franzöſiſche Vorſchlag mit Recht
als unannehmbar abgelehnt wurde bisher jede
Grundlage für eine Einigung Einſtweilen
gelten ſeit dem 10 Januar genau wie mit Bel
gien die beiderſeitigen autonomen Zollſätze d h
die franzöſiſche Ausfuhr bleibt ohne die bisherigen
Begünſtigungen was ſich für die Herren Sieger
wohl ſehr unangenehm bemerkbar machen wird
da ihre Ausfuhr ganz weſentlich höher als die
deutſche Ausfuhr nach Frankreich war

Das Saargebiet in großer Sorge
Aus dem Saargebiet wird gemeldet Mit dem

10 Januar iſt das Saargebiet handelswirtſchaft
lich völlig von Deutſchland getrennt und in die
franzöſiſche Zolleinheit übergegangen Seither
war auf Grund des Saarſtatuts vom Verſailler
Vertrag die Ein und Ausfuhr zwiſchen Deutſch
land und dem Saargebiet zollfrei Seit Sonntag
wird auf alle Waren nach und von dem Saar
gebiet der für Frankreich übliche Zoll erhoben
was eine weitere Abtrennung vom Mutterland
bedeutet Die Bewohner des Saargebiets be
finden ſich in größter Beunruhigung denn da
gegen Deutſchland höhere Tarife gelten muß ſidas Saargehbiet billigere Waren aus Freateeig

oder Belgien zu beſchaffen ſuchen Für die ſaarländiſche Tnduſtrie wird die neue Abſchnürung faſt

den Ruin bedeuten weil etwa 60 1 gr aller
ruguiſe der eingaren Märkte nach Deutſch

land beſonders ins beſetzte Gebiet gegangen ſind
Was für das Saargebiet gilt gilt in ähn

licher Weiſe für Elſaß Lothringen So ſchmerz
lich es iſt wird unſere Politik das Geſamtinter
eſſe diesmal über das Teilintereſſe ſtellen müſſen
denn nur e können wir erreichen daß Frankreich
an Stelle ſeiner Weh olitik die wirtſchaft
liche Vernunft walten läßt für die aß
Lothringen und Saarland untrennhar mit der

unitionsarbetter i deutſchen Wirtſchaft verbunden ſind

Einigung auf der Pariſer
Finanzminiſterkonferenz

Havas berichtet daß die alliierten Finanz
miniſter ſich grundſätzlich über die verſchiedenen
Probleme die die Finanzkonferenz zu löſen hat

haben Die Liquidation der Ruhr
eſetzungskoſten wird auf der Grundlage des

franzöſiſchen Planes erfolgen d h die Beſetzungs
und Verwaltungskoſten werden von den Geſamt
einnahmen abgezogen und der Rettoertrag im
ganzen etwa eine Milliarde Goldmark unter den
alliierten Mächten verteilt Die Beſatzungskoſten
ſollen in Zukunft nur 160 Millionen Goldmark
betragen ſo daß nach Abzug der Koſten für alle
Organismen der Dawesplan ungefähr 34 Milli
arden Goldmark ergeben würde wovon Frank
reich 52 Proz oder etwa 85 Milliarden Papier
franken augenblicklicher Wert zu erhalten habe
Wie weiterhin verlautet ſoll die amerikaniſche
Forderung an der Verteilung des Ertrages aus
dem Dawesplan teilnehmen zu können von den
alliierten Finanzminiſtern angenommen worden
ſein und auch über die belgiſche Priorität wurde
eine Einigung erzielt

Dieſe ganz unerwartet kommende Nachricht iſt
mit Vorſicht aufzunehmen wie ſich aus folgen
den Meldungen ergibt

Während Daily Mail meldet zwiſchen
Churchill und dem amerikaniſchen Vertreter Oberſt
Logan ſei ein Abkommen ſo gut wie erreicht be
richtet Daily Telegraph aus Paris die eng
liſch amerikaniſchen Beſprechungen ſchienen heute
auf einige Schwierigkeiten geſtoßen zu ſein inſo
fern als die Amerikaner eine Verteilung der
Summe auf 24 Jahre forderten während die Eng
länder den Zeitraum auf mindeſtens 34 Jahre
ausdehnen wollten

Die Londoner Financigl Times meldet e
Paris daß die britiſchen und amerikaniſchen De
gierten den kritiſchen Punkt in den Meinungsver
chiedenheiten zwiſchen beiden Ländern erreicht
ätten und daß Oberſt Logan genötigt geweſen

ſei Waſhington um weitere Weiſungen zu bittenAus Paris verlaute weiter daß Church ſoweit
als möglich gegangen ſei und keine weiteren Zu
geſtändniſſe mehr machen könne

Die Pariſer Ere Nouvelle will wiſſen daß
die Finanzkonferenz drohe auf einem toten Punkt
anzukommen da Churchill keineswegs geneigt ſei
den Vorſchlag Curzons vom 11 Auguſt 1923
wiederaufzunehmen Die Engländer verhandelten
in Paris indem ſie auf den amerikaniſchen BSe
obachter Logan die Augen richteten

New York Herald will wiſſen daß zwiſchen
Churchill und Logan bereits hinſichtlich der ameri
kaniſchen Forderungen wegen der Teilnahme an
den deutſchen Zahlungen eine Einigung erzielt
worden ſei ſo daß alſo die hier bereits ſeit
einiger Zeit befürchtete angelſächſiſche Einheits
front gegen die alliierten und aſſoziierten Mächte
zuſtandegekommen wäre

Der Pariſer Berichterſtatter des Mancheſter
Guardian ſchreibt über die Probleme der dort
ſtattfindenden Finanzminiſterkonferenz ſowie überde Gefahr eines Kompromiſſes in der
Frage der Rechtmäßigkeit der Ruhrbeſetzung dieuhr überſchatte die Finangminiſterkonfeten Die

heikelſte Frage der ſich die Finanzminiſter gegen
überſähen ſei die Verteilung der Ruhrbeute Es
ſei ſehr ſchwer ſich vorzuſtellen wie dies ge
ſchehen ſolle ohne eine Art von Eingeſtändnis
auf britiſcher Seite bezüglich der Legalität der
Ruhraktion oder auf franzöſiſcher Seite bezüglich
ihrer Unrechtmäßigkeit enn dieſe gefährliche
Frage jedoch auf irgendeine talentvolle Weiſe
vermieden werden ſollte ſo werde ſie ſofort auf
deutſcher Seite entſtehen wenn Berlin ſchließlich
erſucht werde zu erklären daß der Betrag derihm bei der Reparationskommiſſion guige rie
ben wird ſtimmt

Dieſe Frage ſei von Bedeutung denn die
Ruhrmentalität beſtehe weiterhin in Frankreich
und es ſei keine Garantie vorhanden daß die
Ruhraktion nicht wiederholt werde wenn einmal
der Grundſatz anerkannt werde Der Bericht
erſtatter weiſt darauf I daß in einem der ein
flußreichſten franzöſiſchen Provinzblätter dem
Oueſt Eclair Frankreichs Traum von einem

ünabbängigen Rheinland in einer neuen Geſtalt
wiederbelebt werde und daß das in dieſem Blatt
entworfene Bild im ganzen mit dem Plan über
einſtimme der in franzöſiſchen Blättern London
zugeſchrieben werde nämlich der Schaffung eines
von Frankreich Großbritannien und Deutſchland
S garantierten ſelbſtändigen ein
ands

Handelsproviſorium mit Jtalien
Zwiſchen der italieniſchen und der deutſchen

mmRegierung iſt eine vo ene Seändiguns
über eine propiſoriſche Regelung des
tauſches der beiden Länder erzielt worden die
mit dem 11 Januar ſolange in bise

ungen 3regelt ſein Serden n udgutts
r

Wi Waſhington gemeldet wirdder deuſſchen Botſchaft eine 7 Dproviſoriſchen Meiſberlnirngeeeteiree küe
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die Vereinigten Staaten bis zum 4

einbarung erfo
des Senats etreffend
zwiſchen Deutſchland und Amerika

Ab 10 d Mts iſt in den Handelsbe
ziehungen zwiſchen Belgien und Deutſchland ein
vertragsloſer Zuſtand eingetreten Nunmehr
gelten einſtweilen die beiderſeitigen autonomen
Zolltarife Die Verhandlungen über einen
Handelsvertrag oder ein vorläufiges Abkommen
dauern fort Belgien wird wohl ſehr bald
einſehen daß es durch Abſperrung vom deut
ſchen Hinterland den größten Teil ſeines ſehr
großen Durchgangshandels an Holland ver
lieren würde

Reichswirtſchaftsrat
und Fchtſtunöentag

Nach mehrwöchigen Vorberatungen in einem
r der auch verſchiedene rheiniſche

IJnduſtriebetriebe beſichtigt hatte hat das Plenum
des Sozialpolitiſchen Ausſchuſſes des Reichswirt
chaftsrates den Bericht des Unterausſchuſſes ent

gegengenommen und nach einer ſechsſtündigen
Beratung ſich für die Wiedereinführung des Drei
ſchichtenſyſtemns in den Hochofenwerken Ver
kokungs und Kohlendeſtillationsanlagen ent
ſchieden Als Termin für die Wiedereinführung
des Achtſtundentages wird der 1 März 1925
empfohlen

Ein neuer Reichstagsausſchuß
Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören

wird beabſichtigt angeſichts der wichtigen Joll
und Handelsfragen mit dem Ausland und der
noch ſchwebenden Handelsvertrags Verhandlungen
einen handelspolitiſchen Ausſchuß des Reichs
tags zu bilden der als Mittelglied zwiſchen dem
Auswärtigen und dem Wirtſchaftspolitiſchen Aus
ſchuß gedacht iſt

Die Franzoſen ſchüren den Haß
Paris 9 Jan Wie das Echo de Paris

berichtet hat das Kriegsgericht in Lille eine
Reihe von Kontumaz Urteilen gegen Deutſche
wegen angeblich in Lille von ihnen begange
ner Verbrechen in den Jahren 1916 und 1918
gefällt und zwar die deutſchen Generale von
Zöller von Heinrich von venetz 7 und
von Tezin denen zur Laſt gelegt wird
in der Gegend von Tourcoing mißbräuchlich
Textilarbeiter requiriert zu haben gegen den
Hafwtmann Himmen der beſchuldigt wird am
2 F Februar 1916 in Lille den Soldaten Le
Dente der ſich weigerte zu arbeiten ſchlecht
behandelt und ihm auf der Zitadelle die Nah
rung entzogen zu haben gegen den deutſchen
Offizier Thomas der beſchuldigt wird in
Tourcoing in der Nacht zum 6 November
1916 mit Ueberlegung einen Franzoſen ge
tötet und ferner Gewalttätigkeiten gegen
Männer und Frauen rerübt zu haben gegen
Willi Ellinger dem Gewalttaten gegen ver
ſchiedene Perſonen in Tourcoing zur Laſt ge
legt werden und gegen die deutſchen Sol
daten Bruno und Magold die ebenfalls be
ſchuldigt werden ſich in Tourcoing Zivil
perſonen gegenüber zu Gewalttaten haben
hinreißen zu laſſen Alle Angeſchuldigten
wurden zu je zwei Jahren Gefängnis und 200Franken Geldſtrafe in contumaciam verurteilt

mit Ausnahme von Thomas der in eontu
maciam zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurteilt worden iſt

Huste Bonbons Marke B W
m garentiert Wirksemkeit ln

Apotheken zu fordern

März verein
bart worden an welchem Zeitpunkt die
des Kongreſſes ſchließt Die Ver

te in Erwartung einer Aktion
den Handelsvertrag

Der Kampf um Rom

Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

Rom 8 Januar
Die faſziſtiſche Götterdämmerung iſt da

aber ſie wird von einer künſtlich entfachten
neuen Revolutionswelle überlodert Nicht
ſpontan aus der Maſſe hervorgebrochen iſt
dieſe berühmte r Jahr und Tag ange
drohte zweite Welle die Bewegung wird
vielmehr befehlsmäßig weitergetrieben um
die von allen bisherigen Hilfstruppen ver
laſſene nicht mehr von der Volksgunſt ge
tragene Partei der Schwarzhemden vor dem
Untergang zu bewahren ufrechterhaltung
der Ma durch Gewalt das Kennzeihen
unſerer Zeit

Jm letzten J als er erkannte
daß er mit ſeiner Wahlreform zwiſchen Scylla
und Charybdis geriet hat Muſſolini mit
einem Ruck der an Kühnheit nur von ſeinem
Bekennermut übertroffen wurde das Steuer
herumgeworfen die parlamentariſche Aus
fahrt die man ihm bereitwillig öffnete ver
ſchmäht und damit wieder den gewaltigen
Wind der Oktobertage in die Segel bekom
men Wohin die Fahrt geht liegt allerdings
im Dunkel Der Diktator mag vielleicht Recht
gehabt haben als er ausrief Wie habt ihr
euch getäuſcht o Signori als ihr den Faſzis
mus ſchwach glaubtet weil ich ihn niederhielt

aber ſicherlich iſt nun er im Jrrtum wenn
er glauben ſollte mit der ev err
ſer Signori ſei der Kampf zu Ende ein
jetzt beginnt erſt der Kampf in ſeiner vollen
Schwere Gewiß Muſſolini kann ſich auf die
erfolgreiche Wilſonſche Loſung Gewalt Ge
walt bis zum Ende beziehen allein ſeine
Gegner haben aus Verſailles gelernt Sie
wiſſen daß heute zertreten wird wer den
Nacken beugt und weiſen daher den Gedanken
an Kapitulation weit von ſich Unheil
ſchwanger beginnt das heilige Jahr

Nur daß man jetzt klarer ſieht Aus dem
normaliſierenden und reformierenden fried
liebenden und geſetzmäßigen Muſſolini iſt
wieder der eiſerne geworden der unbeirrbare
Duce der unerbittliche Diktator Als er in
jener denkwürdigen Parlamentsſitzung vom
3 Januar aufſtand und eine revolutionäre
Rede zu halten verſprach als er die parla
mentariſche Eſelshaut abſtreifte und der
Herr mit dem dicken Kopfe zum Vorſchein

kam der denn ar4 gleich mit Löwenſtimme
losdonnerte da ging ein Aufatmen durch
r Mannen im Nu flogen ihm wieder die

chwankend gewordenen Herzen zu das Haus
dröhnte die Luft zerfaſerte unter den pro
pellernden Armen unter dem Sturmlied Gio
vinezza Auch die Tribünen riß der Orkan
mit um aber das iſt bezeichnend viel ſtär
ker und einheitlicher anzuſchwellen als der
König erwähnt wurde Denn hier erhoben

ſo auch die bis dahin Enthaltſamkeit üben
n Getreuen um Giolitti Orlando und Sa

das Vorherge
gangene war nur Faſzismus

Die Kammer als Tribunal Muſſolini
verteidigte nicht nur ſeinen Kopf er ſprach
nicht nur als Angeklagter und als Anwalt
ſeiner Schwarzhemden er war auch Staats
anwalt nein ein rächender Gott des Mythos
Quos ego Er arbeitete mit zermalmenden
Fäuſten mit ſpeerſchleudernden Armen mit
zäſariſchen Gebärden immer den Daumen
nach unten gedreht Er wühlte mit wutver
zerrtem Geſicht buchſtäblich unter dem Tiſch
um zu zeigen wie niederträchtig man ſogar
unter der Erde Matteottis Leichnam

landra Das war Jtalien

gegen ihn gewühlt habe dere wie
er unter atemloſer Stille nach der Verfaſſung

t Der Goldrand des dicken Buches
litzt auf Artikel 47 lautet Die Abgeord

netenkammer hat das Recht die Miniſter des
Königs in Anklagezuſtand z verſetzen
Schwer ſinkt das Buch herab uſſolini hebt
den ſchier verſteinten mächtigen Kopf und
ſchwer ſchickſalsſchwer jede Silbe ein Beil
hieb ſchneidet ſeine Frage in die Stille

Domando ich frage in aller Form ob
in oder außerhalb dieſem Hauſe jernand ſſt

oieſen Artikel 47 angewendet wiſſen
w 2

Jn einer Exploſion macht ſich die wochen
lange e Luft Muſſolini weicht alſo
nicht eicht nicht unter dem Druck der
furchtbaren Anklagen Er packt den Stier
bei den Hörnern Sein Kraftgefühl wirkt un
widerſtehlich inſonderheit bei den eleganten
Damen die wie unten die Faſziſten ſo oben
im Publikum die Mehrheit bilden

Da im hohen Hauſe des Rumpfparlaments
kein Kläger aufſteht und auch von außen
keine diesbezügliche Stimme hereindringt iſt
der ſtarke Mann Meiſter

Setzen wir die Bekenntnisſätze der Rede
im Wortlaut hierher ſo wie ihn in ſtolzem
Fettdruck die faſziſtiſche Preſſe widergibt

Nun wohl ſo erkläre ich vor dieſer Ver
Wer im Angeſicht des ganzen italie
niſchen Volkes daß ich Wer die poli
tiſche moraliſche hiſtoriſche Verantwortung
für alles übernehme was vorgekommen iſt
Bravo Minutenlanger Applaus Wenn

der Faſzismus nur Rizinusöl und Knotenſtock
blieb ſo rerdankt man es mir Wenn der
Faſzismus eine Verbrechergeſellſchaft geweſen
iſt gut ſo bin ich das Haupt dieſer Verbrecher
geſellſchaft Stürmiſcher Beifall Wenn
alle die Gewalttätigkeiten die Folge einer be
ſtimmten hiſtoriſchen politiſchen und morali
ſchen Atmoſphäre geweſen ſind ſo trifft mich
die Schuld denn ich habe ſie geſchaffen ſie
iſt mein Werk von damals bis heute

Hier ſah ich zum erſtenmal Giolitti aus
ſeiner olympiſchen Gelaſſenheit herausfallen
Frühere Miniſter hoben wie beſchwörend die
Arme Aber der raſende Cäſar die wieder
geſchloſſene Phalanx ſeiner Schwarzhemden
um ſich wiſſend kennt jetzt keine Grenzen
mehr Vernichtet werde der Aventin Alle
Köpfe ab nur meiner nicht Die Löſung
liegt in der Gewalt

Als ich mit klingenden Ohren neben einem
Herrn der nicht ſo auffällig ausſah daß ich
ihn beachtet hätte das Parlamentsgebäude
verließ brauſte mir eine Ovation entgegen
Viva Farinacci verſtand ich ſchließlich Ach
ſo der Herr neben mir Der Ras von Cre
mona Jl ſecondo Duce Evviva Man
trug ihn im Triumph davon ſpannte ihm die
Benzinpferde aus kein Menſch weiß wo der
Chauffeur hingekommen iſt Auf ſeinem Sitz
ſtand ein raſender Cäſar in Kleinformat und
gebot wenn nicht gerade der Sonne denn es
war abends ſo doch den Straßenbahnen
ſtille zu ſtehen

Die entſcheidende Wrrng der Lage iſt da
Jtalien in zwei feindliche Lager geſchiedendie Oppoſition verſtummt damit iſt wie die

miniſteriellen Blätter ſchreiben der Bürger
krieg verhindert worden Gegen Muſſolinis
reinfaſziſtiſche Diktatur ſtehen außer den
Aventiniſten die drei herrorragendſten Poli
tiker des Landes alle drei Ritter des Annun

Gebiets zu einer Proteſtkundgebung

ziatenordens und frühere Miniſterpräſiden
ten Giolitti Orlando und der radikalnatio
nale Salandra Das ſind alſo nun auch Anti
nationale wie die Frontkämpfer deren Bund
Freies Jtalien aufgelöſt wurde Es iſt un

wahr wird amtlich verſichert daß die Zei
tungen ſchikaniert werden man beſchlag
nahmt ſie nur Jm übrigen herrſcht völlige
Ruhe im Lande abgeſehen von kleinen Epi
ſoden

Proteſt gegen
die Kichträumung

Jn Berlin hat am Sonnabend der Reichs
kanzler in Gegenwart des Reichskabinetts und
des preußiſchen Staatsminiſteriums eine Abord
nung aller Kreiſe und Slände des rheiniſchen

egen die
ortführerNichträumung Kölns empfangen

war der Oberbürgermeiſter von Köln Dr Ade
nauer der den Proteſt eingehend begründete
Jhm antwortete Reichskanzler Marx mit der Ver
ſicherung daß die Reichsregierung ſich mit aller
Kraft dafür einſetzen werde im Verhandlungs
wege die Befreiung des Rheinlandes durchzu
ſetzen

Jm auswärtigen Ausſchuß ſprach der Vor
ſitzende Abg Hergt den energiſchen Proteſt des
Ausſchuſſes aus Ebenſo fand eine Proteſtver
ſammlung der Studentenſchaft der Berliner Uni

und der Jnduſtrie und Handelskammern
Köln Krefeld Düſſeldorf und Bonn ſtatt Das
deutſche Preſſefeſt am Rhein das in Köln ſtatt
finden ſollte iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
worden

im RheinlandUeber die ſtattgefundenenProteſtkundgebungen der Parteien die urſprüng
lich von den Beſatzungsbehörden verboten waren
liegen Nachrichten noch nicht vor

2 tDanzig in Gefahr
Das Vorgehen der Polen in der Angelegenheit

der polniſchen Briefkäſten in Danzig gibt zu
ernſteſten Beſorgniſſen Anlaßß Man muß aus
offiziellen polniſchen Aeußerungen ſchließen daß
Polen ſich einem a Entſcheid des von
Danzig angerufenen Völkerbundsrates nicht fügen
wird und daß die ganze Briefkaſtenangelegen
heit nur ein weiterer Schritt iſt Danzig notfalls
mit Gewalt an Polen anzugliedern Die jetzige
Regierungsloſigkeit im Deutſchen Reich und die
ſchwierigen interalliierten Auseinanderſetzungen
laſſen den Polen den Augenblick für einen Ge
waltſtreich als äußerſt günſtig erſcheinen

Es verlautet daß die zwiſchen den Vertretern
Japans und der Sowjetregierung geführten Ver
handlungen zu einer tatſächlichen Einigung der
beiden Mächte geführt haben Die Hauptpunkte
ſind folgende Javan wird 50 Prozent der ruſſi
ſchen Kohlen und Petroleumerzeugung abnehmen
Die noch auf ruſſiſchem Boden ſtehenden japani
ſchen Truppen werden zurückgezogen Rußland
leiſtet für den Streitfall von Nikolajew formelle
Entſchuldigung und verpflichtet ſich die bolſche
wiſtiſche Propaganda in Japan einzuſtellen Die
Regelung der gegenſeitigen Schulden und Schaden
eratzanſprüche bleibt einer ſpäter einzuberufenden
Konferenz vorbehalten

Der neue m Kommiſſar für Syrien
General Sarrail erklärte daß er ſich darum be
mühen würde die guten Beziehungen zwiſchen
Frankreich und der Türkei zu feſtigen und die jetzt
ſchwebenden Fragen in einer entgegenkommenden
Weiſe zu löſen

Der Vorſchlag Coolidges für den Beitritt
Amerikas zu einem Weltgerichtshof ſoll am
14 Januar durch den Senatsausſchuß für Aus
wärtige Angelegenheiten erörtert werden Bis
jetzt iſt es noch nicht entſchieden ob der Ausſch iß
de in öffentlicher Sitzung diskutieren
wird

25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber es gefiel ihm für den müßigen Abend

einen dankbaren Hörer zu finden der neidvoll
und bewundernd vernahm was ſein Ober
gefährte und Meiſter ihm an Wahrheit und
Dichtung aus den Erlebniſſen der letzten Tage
vortrug

Auch ſonſt fand ſich allerhand fröhliche
Geſellſchaft zuſammen Der leichteren Menſch
heit hier gehörte nur die Stunde die ſie
galgenhumorig genoß Lärm Rauch Fuſel
dampf und Projekte ſchwirrten

Veit war pudelwohl Hier lebte er Hier
fühlte er ſich ureigenſt zu Hauſe und voll
Weſenskraft

Als der Kneipenwirt endlich Polizeiſtunde
gebot kroch er mit Tamerlan in eine der engen
Herbergsſtuben und bereute es nicht in Kathis
Gemäldevorſchuß eine ziemliche Breſche gelegt
zu haben Winkte ihm doch mit dem grauen
den Tag von Bibi die Kaution für den Al
hambra Kapellmeiſter

Armer Tamerlan Er warf noch einen
mitleidigen Blick auf den Zuckerbäcker hinüber
der ſchon breit und ergiebig ſchnarchte

Dann ſtreckte und reckte er ſich ſelbſt be
haglich im Vollbeſitz eines wirklichen wenn
auch nicht ſehr üppigen Bettes und ſchlief
einen ruhigen zufriedenen Schlummer

Als die Matenſonne ins Fenſter fiel er
wachte er machte vor dem halbblinden Spiegel
mit jener Sorgfalt Totlette die der kommende
Tag verlangte und legte ſeinem nöch derb
ſägenden Freund ein Zehnmarkſchein auf den
StuhlStuhNicht ohne Wehmut hied er von dem
Ahnungeloſen

Wann und wo würden ſie ſich wieder
ſehen

Aber ſeine größere Aufgabe ließ ihm nicht
lange Zeit für dieſe Enge an Raum und Ge
danken

Nach einem kurzen Frühſtück zog er ſich in
ein Seitenkabinett des Kneipenwirtes zurück
wo ein geheimnisvolles Wirken war

Dort hielt zu zeitiger Morgenſtunde ein
alter verkommener Schreiber ſich für jene
Schiffbrüchigen des Daſeins zur Verfügung
die das Notwendigſte entbehrten was man in
dieſer buchſtabenbehexrten Welt braucht

Papiere Ausweiſe
Der Mann der ſolidere Tage geſehen und

bei Behörden gearbeitet hatte war in ſeiner
Art ein Genie Er beſaß eine Unmaſſe gefälſch
ter Stempel und Fähigkeiten und Kenntniſſe ge
nug mit ihrer Hilfe und mit ſeiner ſehr beweg
lichen und mannigfaltigen Handſchrift Zeugniſſe
Atteſte und Urkunden aller Art herzuſtellen wie
man ſie benötigte um unbehelligt durch alle
Gitter und Maſchinen zu ſchlüpfen mit denen die
Freiheit des Jndividiums eingezäunt iſt

Nach anderthalb Stunden gewiſſenhafter Ar
beit haite Bulljahn Geſchriebenes in verſchiede
nen Formaten das vor Frau Mathilde und
ihrem Anwalt ſeine bürgerliche Exiſtenz als

Kaufmann Eberhard Müller einigermaßen be
glaubigen konnte

Außerdem verſah er ſich als vorſichtiger
Mann gleich auch noch mit dieſem und jenem
ſonſt Denn er mußte damit rechnen über kurz
oder lang auch vor Bibi und ihren Eltern
Namen und Stand auszuweiſen

e noch all das verſchlafene Gewürm das
in dieſem Hauſe nächtigte richtig aus denFed rn getragen war c ſ eit bereitsfriſche uft und machte in dankbarer Er
innerung einen Morgenſpaziergang zu
ſamen Stätte wo er die Witwe kennen gelernt

Auf der Bank ihres trauten Zuſammenfeins
klebte treu ſeiner Wiederkehr wartend noch das
Zeitungsblatt mit den Heiratsgeſuchen Der
Morgentau hatte daran geſogen und die Buch

ausſchließlich das Kriminal
Inmpathiſch zu hören

ſtaben dermaßen verwaſchen daß Bulljahn
wenn er daraus Nutzen ziehen wollte nicht
länger ſäumen durfte

So einverleibte er denn zwei Anzeigen die
ihm beſonders gefielen ſeinem Notizbuch ging
auf die nächſte Poſtſtelle und ſchrieb die ent
ſprechenden Angebote für die er ſich poſtlagern
den Beſcheid erbat

Sein Grundſatz war Jmmer betriebſam Je
mehr Netze im weiten Waſſer ſchwammen deſto
mehr Gold und Silberfiſche ſchnellten bei Ge
legenheit in ſein Garn

Pünktlich holte er Frau Mathilde ab die
über ſein genaues Kommen ſich freute und ihm
mit einer gewiſſen Feierlichkeit einen etwas her
ben Magenlikör kredenzte

Dann gingen ſie zum Anwalt
Nicht ohne Sachkenntnis muſterte Veit wäh

rend ſie im Vorzimmer harrten die Aktenbeſtände Die Umgebung hier heimelte ihn mit
verwandten Grüßen an Er gewann durch ſie
eine Sicherheit die auf den ergrauten Juriſten
als man ſie endlich vorwieß keinen ungünſtigen
Eindruck machte

Allerdings war ein kleiner Haken dabei
Frau Mathilde keinen Augenblick unüberlegt
hatte ſich ausbedungen zuerſt einige Worte
allein mit ihrem Rechtsfreunde ſprechen zu
dürfen

Einen anderen hätte das vieſleicht gekränkt
Veit fand es lächelnd durchaus in der Ordnung
und benützte das kurze Alleinſein um mit dem
Tippfräulein das braune Haarſchnecken um die
Ohren geringelt hatte ein angenehmes Geſpräch
zu führen Sie geffel ihm nicht ſchlecht Aue
ihr ſchien er zu gefallen Es war ein nette

ar daß de eeundſiches Gewüt au n froſtigen Anhau
u au Mathildens Weſen erwärmte und be

onnte
Dabei hatte er erfa daß der Ehe der

kleinen Ti nur Zlovil e führtee

z beldalliat das

Der Anwalt ein gediegener freundlicher
Graukopf empfing ihn mit einer einladenden
Handbewegung und ließ ihn ſo in die Morgen
ſonne ſitzen daß Bulljahns ganzes Geſicht be
ſtrahlt wurde während der Advokat ſeine Be
obachtungen im Schatten anſtellte

Aber auch diele kleine Tücke empfand Veit
als Vorteil Er konnte wenn ja eine verfäng
liche Frage kam für einen Moment die Augen
ſenken und ſich verinnerlichen ohne Verdacht
zu erwecken Das Licht vor ihm war ſchuld da
ran nicht etwa das Dunkel in ihm

Die Beſprechung verlief glatt Er hatte
ſeinen Eberhard Müller bis auf die Kinds
beine zurück ſo in ſich aufgebaut daß keine
Lücke in ſeiner Vergangenheit klaffte

Auch über das Papiergeſchäft von dem
ſie wohl alle drei gleichviel oder gleichwenig
verſtanden gab er Aufſchlüſſe die gut und
harmoniſch vor die Außenwelt traten

Ganz nebenhin nur um eine Form zu
erfüllen fragte bei dieſer Gelegenheit der
Anwalt dann auch richtig nach Belegen Veit
wartete in ſicherer Ruhe lächelnd dermaßen
prompt mit den nötigen Urkunden auf daß
Mathildens Rechtsfreund ſie ohne jede vo
teilige Voreingenommenheit prüfte und in
Ordnung befand

Nachher kam noch einmal eine Erörterung
unter vier Augen zwiſchen den beiden an
deren Er ließ auch ſie wie eine nüchterne
Selbſtverſtändlichkeit über ſich ergehen und
vertiefte inzwiſchen den Eindruck eines ſchar
manten Menſchen bei dem Tippfräulein ſo
ſehr daß ſie ſich als er mit der Dame weg
ging kopfſchüttelnd Gedanken machte wie fo
ein netter junger Mann ſich um ſolch ungleiche
Geſellſchaft ſchauen konnte

Fortſetzung kolgt
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